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«Ein leichter Nebel liegt auf dem weiten ver-
lassenen Flugplatz. Mit kaltem Glanz däm-

mert grau in grau der zweite Februar herauf.

Aus der grossen Swissair-Halle fällt ein fahler
Lichtschein und verliert sich irgendwo draus-

sen auf dem Felde. Die Mechaniker machen

den blauen Fokker startklar. Er wird zu seinem

Abschiedsflug gerüstet.»

Der Kaiser von Abessinien, Negus Negesti,
beabsichtigt ein Flugzeug zu kaufen und hat
sich vom erfahrenen Flieger Walter Mittelhol-
zer beraten lassen. Dieser bietet den im Luft-
verkehr der Swissair im Bestand stehenden

dreimotorigen Fokker F.VIIb-3m (Immatriku-
lation CFI 192) zum Verkauf an, den er dem

Flerrscher in Afrika persönlich überbringen
will. Am 2. Februar 1934 startet die Fokker

vom Flugplatz Dübendorf aus zu ihrem Flug
nach Addis Abeba. Mit an Bord sind neben

Mittelholzer als Piloten, ein Mechaniker und
sechs Passagiere. «Die geräumige Kabine

birgt einen Thronsessel mit den goldgestickten
Insignien des Negus Negesti, des Kaisers von
Abessinien.»

Der achte Afrikaflug von Mittelholzer, vom 2.

bis zum 23. Februar 1934, vor 80 Jahren, führt

gemäss Flugtabelle in zwölf Etappen über fol-
gende Strecke:

Dübendorf-Klagenfurt-Belgrad-Athen-Ale-
xandrien-Gaza (Abstecher nach Palästina)-
Ramleh-Ma'an-Cairo-Assuan-Wadi Haifa-
Kassala-Addis Abeba.
Die gesamthaft geflogene Distanz beträgt
7118 km und die längste Etappe zwischen
Athen und Alexandrien 928 km. Die Flugzeit
beträgt total 46.28 Std.

Der Flugplatz in Klagenfurt ist tief einge-
schneit und der Abflug verzögert sich, weil
die Motoren in der Kälte nicht anspringen
wollen. Auf dem Weiterflug muss die Fok-
ker auf einem Acker in der Nähe von Sem-

lin zwischenlanden, erreicht aber doch noch
den nahen Flughafen von Belgrad. Fleftige
Schneestürme über der Adria, dichter Nebel
auf dem ganzen Balkan, Regen an der Mit-
telmeerküste verhindern einen Weiterflug in
den nächsten zwei Tagen. Nachdem klares
Wetter gemeldet ist, kann der Flug über Süd-

Jugoslawien nach dem frühlingshaften Athen
weitergehen. Mittelholzer fliegt anschliessend
über die griechischen Inseln und verlässt beim
Kap Sidero das Land, um über einer zeitwiese
geschlossenen Wolkendecke das östliche Mit-
telmeer zu überqueren. Die Fokker landet auf
dem Militärflugplatz von Aboukir in der Nähe

von Alexandrien. Von Alexandrien aus folgt

nun noclt ein Abstecher nach Gaza, El Rarnleh

(Palästina) und Ma'an (Transjordanien) bevor
die Fokker auf den Militärflugplatz Heliopolis
bei Kairo zurückkehrt.
Die folgende Strecke führt dem Nil entlang
von Kairo nach Assuan. Weiter geht es nach
der Grenzstadt Wadi Haifa, wo für die Zoll-
abfertigung zwischengelandet werden muss.
In der Folge muss Sandstürmen ausgewi-
chen werden; der Nil und seine Nebenflüsse
erweisen sich als Führer für den Piloten in
der Wüstenlandschaft und die Fokker er-
reicht im Süden des Sudans die Stadt Kas-
sala. Nach dem Überflug des abessinischen

Berglandes landet Mittelholzer in der 2500
Meter hoch gelegenen Hauptstadt auf dem

speziell eingerichteten neuen Flugplatz von
Addis Abeba. Für die sehnlichst erwartete
Kaisermaschine soll ein grosser Holzhangar
gebaut werden, wovon das fertige Gerippe
bereits erstellt ist.

Es folgt ein Empfang beim Kaiser von Abes-
sinien, der anschliessend das Flugzeug in

Begleitung von Mittelholzer besichtigt. «Mit
dem Wunsche, dass wir einen recht langen und

angenehmen Aufenthalt in seinem Reiche ver-
bringen mögen, nimmt er für heute Abschied

von seinem Flugzeug.»
Mittelholzer und seine Mitreisenden bereisen
in verschiedenen Karawanen ganz Abessinien;
sie werden an die Tafel seiner Majestät Kaiser
Hailé Selassié I. eingeladen und Mittelholzer
wird mit einem Schild und einem Degen aus
Gold beschenkt.
Die anschliessende Rückreise zu Land und

Wasser, unter anderem durch den Suezkanal,
dauert etwas länger als die Hinreise in der
Luft.

Quelle: Walter Mittelholzer, Abessinien-Flug.
Mit dem dreimotorigen Fokker an den Hof
des Negus Negesti. Mit einem Vorwort von
Bundespräsident Pilet-Golaz. Verlag AG.
Schweizer Aero-Revue, Zürich 1934
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